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1 Benutzerhinweise

Diese Technische Beschreibung erméglicht den sicheren und
effizienten Umgang mit dem Akustischen Glasbruchmelder
AKG 233. Das Dokument muss in unmittelbarer Nahe der
Einbruchmelderzentrale (EMZ) jederzeit zugénglich aufbewahrt
werden. Grundvoraussetzung fur sicheres Arbeiten ist die
Einhaltung aller angegebenen Sicherheitshinweise und Hand-
lungsanweisungen.

Abbildungen dienen dem grundsatzlichen Verstandnis und
konnen von der tatsachlichen Ausfiihrung abweichen.

Zielgruppe

Diese Technische Beschreibung richtet sich an den fachkundigen
Errichter von Einbruchmeldeanlagen. Der Errichter sollte eine
Ausbildung im Bereich Elektrotechnik oder Telekommunikation
abgeschlossen haben.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Produkt ist ausschlieBlich fir die hier beschriebene Verwen-
dung konzipiert und konstruiert.

Der Akustische Glasbruchmelder Funk ist eine Komponente des
Drahtlosen Sicherungssystems DSS2.

Der AKG 233 dient zur Uberwachung von Fensterfronten und
Glastlren auf Glasbruch. Er detektiert zerbrechendes Flachglas
mit einer Glasscheibendicke von 2,4 mm bis 6,4 mm.

Jede Uber die bestimmungsgemaRe Verwendung hinausgehen-
de oder andersartige Benutzung gilt als Fehlgebrauch. Anspri-
che jeglicher Art wegen Schaden aufgrund von Fehlgebrauch
sind ausgeschlossen.

Allgemeine Verkaufsbedingungen

Die Allgemeinen Verkaufsbedingungen finden Sie auf der
TELENOT-Homepage unter www.telenot.com und im TELENOT-
Produktkatalog.

Riicksenden fehlerhafter Produkte

Wahlen Sie eine stabile Verpackung (moglichst die Originalver-
packung), gegebenenfalls eine Schutzverpackung und einen Ver-
sandkarton, um Schaden beim Transport zu vermeiden. Beach-
ten Sie das Gewicht von Gehause, Platine usw. und sichern Sie
den Verpackungsinhalt gegen Verrutschen. Beachten Sie auch
den ESD-Schutz. Legen Sie dem Produkt eine Fehlerbeschrei-
bung bei. Verwenden Sie dazu den mitgelieferten Vordruck
~Fehlerbericht zur Instandsetzung"

Produktidentifizierung

Fiir Anfragen, Reklamationen oder Parametrierung benétigen
Sie folgende Angaben:

m  Gerdtetyp

B Einzelartikelnummer oder Set-Verkaufs-Artikelnummer
B Firmwarestand (wenn vorhanden)

Sie finden die Angaben auf der Verpackung, dem Produkt oder
der Platine.



Symbolerkldrung

Sicherheitshinweise sind gekennzeichnet durch:
Gefahrensymbol, Signalwort, Art der Gefahr und einer Beschrei-
bung, wie der Gefahr zu entkommen ist. Bei den Signalwdrtern
wird nach dem Grad der Gefahrdung unterschieden.

GEFAHR!
Maoglicherweise gefahrliche Situation, die zum Tod oder
zu schwersten Verletzungen fiihren kann.

ACHTUNG!
Maoglicherweise gefahrliche Situation, die zu Sachscha-
den fuihren kann.

Wichtiger Hinweis, Gebot

Tipps, Empfehlungen, Wissenswertes

ESD-gefahrdetes Bauteil (ESD = electrostatic discharge
(eng), elektrostatische Entladung (deu))

Entsorgungshinweis

Entsorgungshinweis fuir schadstoffhaltige Akkus und
Batterien
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3  Sicherheitshinweise

Voraussetzung flr sicheres Arbeiten ist die Einhaltung aller
angegebenen Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen
durch den Errichter und den Betreiber. Neben den Arbeitssi-
cherheitshinweisen in dieser Technischen Beschreibung gelten
die fiir den Einsatzbereich des Gerates relevanten Sicherheits-,
Unfallverhiitungs- und Umweltschutzvorschriften.

Besondere Gefahren

In den Text eingebettete Sicherheits- und Warnhinweise weisen
auf besondere Gefahren hin. Eingebettete Sicherheits- und
Warnhinweise sind mit einem Piktogramm gekennzeichnet.

Umgang mit Verpackungsmaterialien
é GEFAHR!
Erstickungs- und Verletzungsgefahr fiir Kinder durch

Verpackungsmaterialien
Halten Sie Verpackungsmaterialien von Kindern fern.

Lieferumfang
AKG 233
TELENOT-Batteriepack BP3

Beipack mit 2 x Blechschraube (3,5 x 20 mm) und 2 x Diibel
(6 mm)

4 x Klebepad (18 x 19 mm)

Beiblatt ,Wichtige Hinweise” / ,Fehlerbericht furr Instand-
setzung”

Technische Beschreibung



5 Systemiibersicht

Funk-Signalgeber-Set DSS2 OAS-R IR-Bewegungsmelder

Funk-Rauchwarnmelder

Systemiibersicht

Funk-Thermowarnmelder
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@ é ==x LY o oJ MCRT
Signalgeber d Q
OAS-R FRM 282 FRM 285 FTM 292
. comstar F215 comstar VAYO F215
| comstar F225 comstar VAYO F225
230VAC comstar F215 SL comstar VAYO F215 SL Funk-Gat 2 Akustischer Glas
unk-Gateway -
FGW 210 bruchmelder
\ i
SchlieRblechkontakt A
u AKG 233
Glasbruchmelder
com28US
Digitaler
schlieRzylinder Funk-Transceiver
hilock 213 UFM Meldersender
Y integr. integr. . .
| MK MK 2 x multifunkt. Eingang
ovae e ﬂ Reed 1 Reed 2 e
\ u teway L Jsovac
govato Multifunk, ~ integr.
EMZ complex Eingang MK integr.
1. cryplock-Le- MS 232 MK
seeinheit —_—
. . . MS 211 3
Mobile Bedienteile MS 221
| sperrelement
| oder Blockschloss
4
| Schlieblech- "
kontakt Funk-Tirmodul-Set
DSS2 cryplock R/K-MD
—— |
J 230VAC
\ 1

2

FGW 210 eingebaut in EMZ (Gehausetypen $S8/10/GR80/GR100) und/oder
FGW 210 im Gehdusetyp GR10 extern angeschlossen am com2BUS

Systemiibersicht Drahtloses Sicherungssystem DSS2

FBT 250



Produktmerkmale

Entfernung zur Gberwachten Glasfliche min.1 m,
max.7,6m

Glasscheibendicke

- Normalglas 2,4 mm bis 6,4 mm

- Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG) 3,2 mm bis 6,4 mm
- Verbund-Sicherheitsglas (VSG) 3,2 mm bis 6,4 mm

Grofle des zu Uiberwachenden Raumes min.3 m x 3 m
Abmessungen (BxHxT) 108x80x43 mm

Stromversorgung: TELENOT-Batteriepack BP3 (im Lieferum-
fang enthalten)

7  Funktionsbeschreibung

Der AKG 233 dient zur Uberwachung von Fensterfronten und
Glastlren auf Glasbruch. Er detektiert zerbrechendes Flachglas
mit einer Glasscheibendicke von 2,4 mm bis 6,4 mm. Der Melder
erkennt Uber das eingebaute Mikrofon das beim Zerspringen
einer Glasscheibe entstehende typische Gerausch und sen-

det eine Meldung per Funk zur Einbruchmelderzentrale. Der
Montageort ist so zu wahlen, dass sich der Melder an einer der
zu Uberwachenden Glasflache benachbarten oder gegentberlie-
genden Wand oder Decke im Innenbereich befindet. Der Melder
muss dabei eine direkte Sichtverbindung auf alle zu schiitzen-
den Glasflachen aufweisen.



8 Projektierung
8.1 Funktionssicherheit

8.1.1 Funkverbindung

Vor der Montage ist zu priifen, ob am vorgesehenen Montageort
die Feldstérke der Funkverbindung ausreicht (siehe Inbetrieb-
nahme/Testmdoglichkeit/Projektierungsmode).

Es ist auf einen moglichst groen Abstand zu potenziellen breit-
bandigen Langzeitstorern wie Computern, Kollektormotoren,
Leuchtstoffrohren, Energiesparlampen usw. zu achten.

Zusatzliche Hinweise zum Montageort von Funk-Komponenten
und Lebensdauer der Batterie, Kanalanalyse, Feldstarke, Verfug-
barkeit usw. kdnnen Sie der Technischen Beschreibung ,Funk-
Gateway FGW 210" entnehmen.

8.1.2 Glasbruchdetektion

B Der Melder muss eine direkte Sichtverbindung auf alle zu
schiitzenden Glasflachen aufweisen.

B Spriinge in Glasscheiben fiihren nicht zur Auslésung des
Melders.

B Extrem kurze Glasbruchgerausche (z. B. Projektile von Pisto-
len/Gewehren) fiihren nicht zur Auslosung des Melders.

B Um Falschalarme zu vermeiden, sollte der Melder nur an
Meldergruppen angeschlossen werden, die nur bei externer
Scharfung (keine Personen im Sicherungsbereich) aktiv
sind.

8.2 Einsatzgebiete und Anwendbarkeit

Der akustische Glasbruchmelder Funk AKG 233 detektiert Glas-
bruch bei:

m  GroRe der zu Uberwachenden Flache (GlasscheibengroRe):
min. 0,3 mx 0,6 m

B Entfernung zur Uberwachten Glasflache: min. 1 m,
max. 7,6 m (abhéngig von der Glasart)

GrolRe des Raumes: min.3 mx 3 m

Glasscheibendicke

- Normalglas 2,4 mm bis 6,4 mm

- Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG) 3,2 mm bis 6,4 mm
- Verbund-Sicherheitsglas (VSG) 3,2 mm bis 6,4 mm

Setzen Sie den Melder nicht ein:

B In R3umen mit lauten Gerduschen (z. B. von Liftungsaus-
ldssen)

B In Rdumen mit stark schallschluckenden Gegenstanden/
Mébelstiicken (z. B. schwere Stoffvorhdnge)

B InR3aumen mit Tieren, die laute Gerausche erzeugen kon-
nen

Zur Uberwachung von Glas-Oberlichtern
In Kiichen

In Garagen

In Badern
[Zers]  EinVdS-gemaler Einsatz ist nicht moglich!



8.3

Notwendige Tools/Werkzeuge zur Projektie-
rung

EMZ complex mit eingebautem oder abgesetztem Funk-
Gateway FGW 210

compasX-Parametriersoftware

Projektierstab DSS2-PS1 (Art. Nr. 100035990) zur Funkaus-
leuchtung bei hoheren Montageorten

Hard- und Softwarevoraussetzungen siehe Parametrie-
rung
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8.4 Montagemoglichkeiten
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Montagepositionen

(@ Gegeniberliegende Wand (empfohlen)

@ Decke
(3 Benachbarte Wand
D = Distanz

Mogliche Montagepositionen

Glasart Distanz (D) Glasscheibendicke
Normalglas 1mbis 7,6 m | 2,4 mm bis 6,4 mm
Einscheiben-Sicherheits- | 1 m bis 7,6 m | 3,2 mm bis 6,4 mm
glas (ESQ)

Verbund-Sicherheitsglas | 1 m bis 3,6 m | 3,2 mm bis 6,4 mm
(VSG)

Drahtglas 1mbis7,6m | 6,4 mm




Mechanischer Aufbau

9  Mechanischer Aufbau

Der Akustische Glasbruchmelder Funk AKG 233 besteht aus
einem zweiteiligen Kunststoffgehause.

Die Platine mit der Antenne und der Batteriepack (BP3) befin-
den sich im Gehauseunterteil. Das Gehauseunterteil besitzt zur
Montage zwei Langlocher (vorgestanzt, noch nicht durchge-
bohrt).

3

Gehauseoberteil

Gehauseunterteil

Batteriepack BP3
Platine AKG 233
Integrierte Antenne

Platinenhalterung

CNONCEONONBONG

Lasche zur Batteriepackhalterung

Aufbau Akustischer Glasbruchmelder Funk AKG 233

11



10 Montage
10.1 Offnen des Gehiuses
o
W
(3)

[

Offnen des Gehiuses

@ Ziehen Sie auf der oberen Langsseite die Seitenwand des
Gehauseoberteils etwas nach auflRen und das Oberteil
ca. 4 mm nach vorne.

@ Ziehen Sie auf der unteren Langsseite die Seitenwand des
Gehauseoberteils etwas nach auflRen und das Oberteil
ca. 4 mm nach vorne.

© Nehmen Sie das Gehaduseoberteil ab.

12

10.2 Montage des Gehduses

. 108 mm -
A
A
12 mm
> 75 mm
70 mm yy - “ 80 mm
35mm
4 A4 ’
\ 4
N 99 mm o

MaRzeichnung Gehduse AKG 233



Batteriepack und Platine ausklipsen

Entfernen Sie den Batteriepack aus dem Gehaduse, durch
Harausziehen nach oben. Ziehen Sie hierbei nicht an der
Anschlussleitung!

Klipsen Sie die Platine aus, indem Sie die Platine leicht ge-
gen die zwei Rastnasen driicken und nach oben anheben.

Bohren Sie die beiden Befestigungslocher durch das Gehau-
seunterteil (siehe MaRzeichnung Gehduse AKG 233).

Verwenden Sie zum Untergrund passende Schrauben
(® max. 7 mm), gegebenenfalls Diibel und schrauben Sie
das Gehauseunterteil fest.

Klipsen Sie Platine und Batteriepack wieder in das Gehduse-
unterteil. Achten Sie beim Wiedereinbau darauf, die Platine
mittig in dem Auflagesteg zu positionieren.

13



11 Anschliisse und Schnittstellen

O Der Glasbruchsensor ist bei Werkauslieferung bereits an
L] dieplatine angeschlossen.

11.1 Anschlussart
Die Anschliisse sind als Schraubklemmen (4-polig) ausgefiihrt.

11.2 Anschlussbelegung

O

:gﬂ
1]

Emom
oo

| vou1Nzs
@)

Anschluss Glasbruchsensor an Platine
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Klemme Adernfarbe Funktion

R Rot +3-V-Versorgung

G Griin Relais (auf GND)

S Schwarz GND-Versorgung

W Weil Relais (schaltet GND)

12 Installation

Fiihren Sie alle Montagearbeiten am Produkt nur durch,
wenn die Betriebsspannung abgeschaltet und die Batte-
rie nicht angeschlossen ist.

Interne Verkabelung
Die interne Verkabelung des Glasbruchsensors mit der Platine
ist werkseitig bereits ausgefiihrt.



13 Parametrierung

13.1 Hilfsmittel fiir die Parametrierung

B EMZ complex mit eingebautem oder abgesetztem Funk-
Gateway FGW 210

B compasX-Parametriersoftware mit Kabel

] Die jeweils neueste Version der compasX-Software
L] stelit hnen TELENOT auf der TELENOT-Homepage zum
kostenlosen Download zur Verfligung (Registrierung
notwendig).

13.2

B Funk-Gateway FGW 210 mit Firmware ab 2.08

Hard- und Softwarevoraussetzungen

B EMZ complex (Master) mit Firmware ab 25.xx

B compasX-Parametriersoftware ab Version 22.0

13.3 Maximale Anzahl Funk-Komponenten

Die EMZ complex kann max. 100 Funk-Komponenten bzw. 165
Speichereinheiten flir Funk-Komponenten verwalten.

Da die einzelnen Typen der Funk-Komponenten jeweils eine
unterschiedliche Anzahl an Speichereinheiten belegen, kdnnen
Sie die maximale Anzahl der Funk-Komponenten in compasX
(Planung/Funk-Komponenten...) ermitteln.

Bendtigte Speichereinheiten

B AKG 233:1 Speichereinheit

= In compasX (unterste Zeile) wird die aktuell belegte
L] Anzahian Funk-Speichereinheiten angezeigt

(z. B. 5 von 165 Funk-Speichereinheiten).

134

Menii Funk-Gateway/Allgemein

2.5.1 Parametrierung / Funk-Gateway - 1 { Allgemein

Funk-Gateway - 1 / Allgemein

Adiesze 1

Text/Montageart Funk-Gateway - 1

comZBUS -Anschluss: Z-Bereich

Sabotagen/Starungen: Bereich(e] 1 | | | | | | |
Fremdfunk-Starung nach: 1 min.

Funkkanal-Gruppe: autom. ‘Wechsel [VdS)

Funkteinehmer: energiesparend -

gemdal WdS kLA
emal S G,
kundenzpezifizch

Menii: Parametrierung/Funk-Gateway — X / Allgemein

] Der Akustische Glasbruchmelder Funk AGK 233 kann
L] nur parametriert werden, wenn die Funk-Komponente

im FGW 210 auf ,energiesparend” oder ,kundenspezi-
fisch” parametriert ist (Hintergrund: AKG 233 hat keine
VdS-Anerkennung).

15



13.5 Menii Funk-Gateway/Funkteilnehmer/Glas-
bruchsensoren

25231 P { Funk y 11 i m/ (1) / AKG 233

Lebens | Sende- | Retrigger- | Einge- Erste

Ni | Akiiv GeriteNr | Teut / Montageort meldung Funktion | et | Version | MP-Adr

1] Ja | 4KG 233 61 |000G1AKG 233 | | <112 [ std | kene - 0000 | 0470
| en

New| Ja |4KG 233 | |

Menii: Parametrierung/Funk-Gateway-X/Funkteilnehmer/AKG 233/Tabelle 1
Parametriermoglichkeiten:

B Text/Montageort des AKG 233
B, energiesparend” Lebensmeldung: 12 h

m  kundenspezifisch” Lebensmeldung: parametrierbar 15 min
bis max. 127 h

Funkteilnehmer: 61, ~Glasbruchsensor, AKG 233

Sicherungsbereich Mit MB ab-| Meldepunkt-
Test / Montageort | Aktiv[A[1] 2] 3[4]5]6] 7] 8 i ich | geschaltet |  Adresse
00051 AKG 233 2 | - |1 AT 2: Einbuch [vd5) Kkein B

00051 AKG 233

Meldepunkt
Gla:

J
Ja | -1 AT 1: Sabolage [Vd5 KI. C] |1_MB 1 (Sabolage) 0:210
Ja AT15 Wanung [Vd5] | keinMB 0:212

[ =i
J

B

E rg AT B Stoung [vdS) Kkein MB 0:213
Melder fehl

AT15 Wanung [Vd5] | keinMB 0214

Menii: Parametrierung/Funk-Gateway-X/Funkteilnehmer/AKG 233/Tabelle 2
Parametriermoglichkeiten:

Aktiv, Sicherungsbereich, Alarmierungstyp, Meldebereich (inkl.
Abschaltung), Meldepunkt-Adresse. Jeweils fiir:

B Glasbruch

B Sabotage-/Deckelkontakt

B Batteriewarnung

B Batteriestorung

B Melder fehlt

16

14 Inbetriebnahme

14.1 Voraussetzungen

@ Kontrollieren Sie die Firmware-Version der EMZ complex:
225 ist in Ordnung, andernfalls mussen Sie die Firmware
flashen.

@® Kontrollieren Sie die Firmware-Version des FGW 210: >02.08
ist in Ordnung, andernfalls miissen Sie die Firmware fla-
shen (Flashadapter FAR1 erforderlich: Art. Nr. 100071077).

© Kontrollieren Sie die Version der compasX-Software: 222.0
istin Ordnung, andernfalls miissen Sie die neueste Version
downloaden.

@ Lesen Sie die Parametrierung mit der compasX-Software
aus der EMZ complex aus.

Senden Sie die Parametrierung mit der compasX-Software
wieder in die EMZ complex.

0

Durch das Auslesen und anschlieRendes Senden der
Parametrierung werden fiir den Akustischen Glasbruch-
melder die Default-Einstellungen tbertragen. Wird es
nicht durchgefiihrt, 13sst sich die Funk-Komponente
nicht einlernen.



14.2 Einlernen des AKG 233

Zum Einlernen von Funk-Komponenten gibt es zwei Mdglichkei-
ten.

Manueller Lernmode

Hier missen Sie die Geratenummer (ohne fiihrende Nullen)

in die Parametrierung eintragen und anschlieBend die Funk-
Komponente bestromen (weiterer Ablauf siehe Automatischer
Lernmode).

Automatischer Lernmode (empfohlen)

@ Starten Sie am bedrahteten Bedienteil der EMZ im Errich-
termeni ,Einlernen Funk®

Bedienteilmenti Einlernen Funk

Inbetriebnahme

@® Stecken Sie am AKG 233 die Batterie ein. (Geh&duse nicht
schlieRen!)

jl JEENOTIye: 873

LRO3. ir
B 40Vot AR {
I AN 100058112 )

@ LED

Batterie einstecken
Reaktion: Die LED leuchtet orange (ca. 1 s).

Anschlielend startet automatisch der Einlernvorgang.

Reaktion bei Einlernvorgang erfolgreich
Die LED auf der Platine des AKG 233 leuchtet griin und gleichzei-
tig wird der Summer des Bedienteils angesteuert (ca. 1s).

Reaktion bei Einlernvorgang fehlgeschlagen

Die LED auf der Platine des AKG 233 leuchtet rot.

Um den Einlernvorgang erneut zu starten, betdtigen Sie den
Sabotagekontakt des AKG 233 kurz (min. 1 s).

© Schieben Sie die Batterie wieder zwischen Haltelasche und
Glasbruchsensor und schlieBen Sie das Gehause wieder
(umgekehrte Reihenfolge von Offnen des Gehauses).

17



14.3 Testmoglichkeiten
14.3.1 Projektierungsmode

Der Projektierungsmode dient zur Anzeige der Feldstarke der
Funkverbindung an der jeweiligen Komponente. Nur wenn die
Komponente bereits eingelernt ist, kann der Projektierungsmo-
de genutzt werden.

@ Starten Sie am bedrahteten Bedienteil der EMZ im Errich-
termenu ,,Projekt. Funk”.

Funk
ein <

Projekt.
Gateway 1

Bedienteilmeni Projektierungsmode Funk

@® Aktivieren Sie am AKG 233 den Projektierungsmode, indem
Sie das Gehause 6ffnen. Dabei sendet die Komponente
zyklisch ein Funktelegramm an das FGW 210 und wertet die
Feldstarke aus.

(4]

Reaktion beim Projektierungsmode
Die LED auf der Platine des AKG 233 zeigt die Feldstarke an.

Um eine gegenseitige Beeinflussung von Komponen-
ten zu vermeiden, kann sich nur eine Komponente im
Projektierungsmode befinden.

18

Funkverbindung LED

Griin dauerleuchtend
Grin blinkend

Rot blinkend

Rot dauerleuchtend

Sehr gute Funkverbindung

Gute Funkverbindung

Schlechte Funkverbindung

Keine Funkverbindung

0

Die LED ist solange aktiv, bis durch die EMZ der Projektierungs-
mode beendet wird oder eine andere Komponente durch Offnen
des Gehauses in den Projektierungsmode gelangt.

Nur bei griin dauerleuchtender oder griin blinkender
LED ist die Feldstarke fiir einen sicheren Betrieb ausrei-
chend.

= Um den Einfluss des Menschen auf die Funkausbreitung
L] desmelders gering zu halten, sollte der Melder im Pro-
jektierungsmode mit einem nichtleitenden Gegenstand
(z. B. Projektierstab Art.-Nr.: 100035990) an den Mon-
tageort gehalten werden. Ist das nicht moglich, darf
der Melder nur auf der zur Antenne abgewandten Seite
angefasst werden.




14.3.2 Akustisches Priifgerat

Mit dem akustischen Prifgerat GT-2 (Art. Nr. 100090858) kén-
nen Sie den Montageort des AKG 233 uberpriifen.

Akustisches Priifgerat GT-2

Mit dem akustischen Priifgerat konnen Sie den AKG 233
nur auslésen, wenn sich dieser im Test-Mode befindet.

) |

@® Sensor-LED

LED-Anzeige Akustischer Glasbruchmelder Funk AKG 233

Inbetriebnahme

Vorgehensweise

@ Kleben Sie den AGK 233 mit zwei der beiliegenden Klebe-
pads an die vorgesehene Montageposition. Dies ermoglicht
den Test unterschiedlicher Montagepositionen, ohne dass
Locher gebohrt werden missen.

@® Bringen Sie den AKG 233 in den Test-Mode (ca. 60 s), indem
Sie den Lautsprecher des akustischen Priifgerats direkt
auf das Mikrophon des AKG 233 halten und z. B. liber den
Schalter Test das akustische Priifgerat auslésen (Glasbruch-
gerausch).

Reaktion:

Die Sensor-LED leuchtet dauerhaft rot (ca. 4 s).
AnschlieRend blitzt die Sensor-LED (Test-Mode aktiv)
fiirca. 60 s.

l@

(@ Akustisches Priifgerat an Fenster ohne Vorhang

(@ Akustisches Priifgerat an Fenster mit Vorhang
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Halten Sie das akustische Prifgerat direkt an die Glasschei-
be (groRtmogliche Entfernung zum Glasbruchmelder), der
Lautsprecher muss in Richtung Glasbruchmelder zeigen
und l6sen Sie das akustische Priifgerat aus (Test- bzw. Run-
Taste).

Vorhange an Fenstern sollten zugezogen und das akusti-
sche Priifgerat hinter dem Vorhang aktiviert werden.

Reaktion

Montageposition des AKG 233 in Ordnung: Die Sensor-LED
leuchtet dauerhaft rot (ca. 4 s). Dabei wird ein Glasbrucha-
larm ausgelost.

Montageposition des AKG 233 nicht in Ordnung: Die
Sensor-LED blitzt weiter (keine Alarmauslosung).

Ist die Montageposition des AKG 233 nicht in Ordnung,
mussen Sie einen besseren Montageort suchen und erneut
testen.

Ist die Montageposition des AKG 233 in Ordnung, konnen
Sie diesen mit den beiliegenden Schrauben / Diibel montie-
ren.

Der AKG 233 beendet den Test-Mode automatisch nachdem
er ca. 60 s kein Glasbruchgerausch detektiert hat und geht
wieder in den Betriebsmodus (Sensor-LED aus).

14.3.3 Klatsch-Test

Im Betriebsmodus kdnnen Sie durch einfaches In-die-Hande-
klatschen kontrollieren, ob der Glasbruchmelder noch versorgt
wird und das eingebaute Mikrofon noch funktioniert.

@ Klatschen Sie direkt am Mikrofon des Glasbruchmelders in
die Hande.
Reaktion:
Die Sensor-LED blinkt kurz auf.

Mit dem Klatsch-Test wird der Akustische Glasbruch-
sensor nicht ausgeldst und somit auch kein Glas-
bruchalarm erzeugt.

14.4 AuRerbetriebnahme

Werden Melder auRer Betrieb genommen, missen sie in
compasX ,deaktiviert“ und die Batteriepacks in den Meldern
ausgesteckt werden.

2.5.2.3.1 Parametrierung { Funk-Gateway - 1 / Funkteilnehmer (4) { Glasbruchsensc

Let
gemab mel

Text / Montageort
O00E1 AKG 233 |

Mr | Aktiv Funkkomponente Gerate-Mr
1|~ [Blasbuchsensor [4KG 233 61
Glasbuchsensor |AKG 233

lundenspezifisch | 12

Neu| Ja

AuBerbetriebnahme AKG 233

Auch bei einer vorlibergehenden AuRRerbetriebnahme der EMZ
oder des FGW 210 ist der Ruhestromverbrauch des Melders

vorhanden. Fiir eine ldngere AulRerbetriebnahme der EMZ sollte

daher der Batteriepack des Melders ausgesteckt werden.



15 Wartung und Service

15.1 Batterietausch

f ACHTUNG!

Geratebeschadigung durch falsche Batterien
Verwenden Sie nur den vom Hersteller angegebe-

nen Batteriepack. Er wurde eigens filir dieses Produkt
konzipiert. Der Hersteller iibernimmt keine Haftung fiir
Schaden bei Verwendung anderer Ersatzteile.

Spannungswerte des Batteriepacks BP3

15.2 Wartungsarbeiten

Batteriezustand

Maximaler Spannungswert

l ca. 4 Wochen

Neu ca.6,1Vv

Batteriewarnung ca.4Vv

Batteriestorung ca.32V

= Batteriewarnung: Restkapazitat der Batterie reicht fiir

Batteriestorung: Keine Scharfschaltung der EMZ mog-

lich

Passender Batteriepack fuir AKG 233: TELENOT-Batteriepack BP3

(Art.-Nr.: 100056112)

GemaR der Batterieverordnung diirfen Akkus und Bat-

g terien nicht in den Hausmiill gelangen! TELENOT nimmt
die bei TELENOT gekauften Akkus und Batterien kosten-
los zurtick und entsorgt sie ordnungsgemaR.

Nr. | Tatigkeit Durchge-
fuhrt
1 Kontrollieren Sie die Batteriespannung:
Lesen Sie die Parametrierung aus (Funk-
Gateway/Funkstatus/Batterie-Spannung).
2 Kontrollieren Sie die Feldstarke: Lesen Sie
die Parametrierung aus (Funk-Gateway/
Funkstatus/Feldstarke).
3 Fihren Sie einen Funktionstest/Gehtest
durch.
4 Priifen Sie alle Befestigungsschrauben auf
festen Sitz.
5 Falls vorhanden: Priifen Sie die Anschluss-
klemmen und -stecker auf festen Sitz.
Priifen Sie die Versiegelung.
7 Dokumentieren Sie die Wartung im Be-
triebsbuch.
15.2.1 Ersatzteile
Bezeichnung Art.-Nr.
TELENOT-Batteriepack BP3 100056112
Siegelaufkleber SA-2, ® 9,5 mm, VE 100 St. | 100090251

21



16 Demontage und Entsorgung Gemal} der Batterieverordnung duirfen Batterien nicht
. in den Hausmdill gelangen!
AuBer Betrieb setzen Die bei TELENOT gekauften Batterien nimmt TELENOT

Ist das Gebrauchsende des Produktes erreicht, muss es de- kostenlos zuriick und entsorgt sie ordnungsgema.

montiert und umweltgerecht entsorgt werden. Setzen Sie das
Produkt vor der Demontage aulRer Betrieb (siehe AuRerbetrieb-
nahme).

Demontage

Die Demontage wird in umgekehrter Reihenfolge wie die Mon-
tage durchgefiihrt (siehe Montage).

Entsorgung
B Verschrotten Sie das Metall.
B Geben Sie die Kunststoffelemente zum Recycling.

B Geben Sie die Elektro- und Elektronikteile zum Recycling
oder schicken Sie diese an TELENOT zurlick.

(Waste of Electrical and Electronic Equipment). Als
Besitzer dieses Produktes sind Sie gesetzlich verpflich-
tet Altgerate getrennt vom Hausmiill der Entsorgung
zuzufuhren. Bitte beachten Sie die landerspezifischen
Entsorgungshinweise.

g Das Produkt unterliegt der giiltigen EU-Richtlinie WEEE
—
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17 Technische Daten

Merkmale Funk

Receiver category

2

Abgestrahlte max. Sendeleistung

<10 mW

Frequenzbereich

- 70-cm-ISM-Band

- 12 Funk-Kanale

- 433,05 bis 434,79 MHz
- Antenne integriert

AKG 233

Mikrofon

Ungerichtetes Elektretmikrofon

Abmessungen Gehause
(BxHxT)

108x80%x43 mm

Material

ABS (schwer entflammbar)

Gewicht (inkl. Batteriepack)

215¢g

Farbe Weil3

Art.-Nr.: 100035992

(keine Betauung)

Schutzart

P40

Energieversorgung Glasart Distanz (D) | Glasscheibendicke
Batteriepack BP3 4x15V/1,1Ah Normalglas 1 mbis 7,6 m | 2,4 mm bis 6,4 mm
(Art. 'Nr‘ 100‘056112) Einscheiben-Sicherheits- | 1 m bis 7,6 m | 3,2 mm bis 6,4 mm
Betriebszeit der Batterie Typ. >2 Jahre glas (ESG)
(betriebsartabhangig) Verbund-Sicherheitsglas [ 1 m bis 3,6 m [ 3,2 mm bis 6,4 mm
P V
Schutz gegen Umwelteinfliisse nach VdS 2110 (vsG) -
Umweltklasse Klasse Il Drahtglas 1mbis7,6m |64 mm
Betriebstemperatur 0 °C bis +50 °C Zubehér

Akustisches Priifgerat GT-2

Art.-Nr.: 100090858

EU-Konformitatserkldarung

Hiermit erklart TELENOT ELECTRONIC GMBH, dass die Funkan-
lage der Richtlinie 2014/53/EU sowie den weiteren geltenden

Richtlinien entspricht.

]

Die EU-Konformitatserklarung stellt lhnen TELENOT auf
der Homepage zur Verfiigung: www.telenot.com/de/ce

23



Technische Anderungen vorbehalten

61564-712-1,5 (04)



	1	Benutzerhinweise
	2	Inhaltsverzeichnis
	3	Sicherheitshinweise
	4	Lieferumfang
	5	Systemübersicht
	6	Produktmerkmale
	7	Funktionsbeschreibung
	8	Projektierung
	8.1	Funktionssicherheit
	8.1.1	Funkverbindung
	8.1.2	Glasbruchdetektion

	8.2	Einsatzgebiete und Anwendbarkeit
	8.3	Notwendige Tools/Werkzeuge zur Projektierung
	8.4	Montagemöglichkeiten

	9	Mechanischer Aufbau
	10	Montage
	10.1	Öffnen des Gehäuses
	10.2	Montage des Gehäuses

	11	Anschlüsse und Schnittstellen
	11.1	Anschlussart
	11.2	Anschlussbelegung

	12	Installation
	13	Parametrierung
	13.1	Hilfsmittel für die Parametrierung
	13.2	Hard- und Softwarevoraussetzungen
	13.3	Maximale Anzahl Funk-Komponenten
	13.4	Menü Funk-Gateway/Allgemein
	13.5	Menü Funk-Gateway/Funkteilnehmer/Glasbruchsensoren

	14	Inbetriebnahme
	14.1	Voraussetzungen
	14.2	Einlernen des AKG 233
	14.3	Testmöglichkeiten
	14.3.1	Projektierungsmode
	14.3.2	Akustisches Prüfgerät
	14.3.3	Klatsch-Test

	14.4	Außerbetriebnahme

	15	Wartung und Service
	15.1	Batterietausch
	15.2	Wartungsarbeiten
	15.1.1	Ersatzteile


	16	Demontage und Entsorgung
	17	Technische Daten

